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Beobachtung und Heilung
eines Starrkrampfes bey einem Pferde.

Von

Jakob Ochsner,
Thierarzt in LuShauscn, CantvnS Zürich.

m Hornnng deS Jahres »822, wurde ich von den

Brüdern Backofen inFehraltorf zu einem kranken

Pferde berufen. Ich fand bey meiner Ankunft eine

etwa 4 Jahre alte starke Stutte, welche zum Zuge ge-

braucht wurde, und bey welcher sich folgende Erschei-

nungen zeigten: Härte und Gespanntheit der Muskeln

an dem ganzen Korper, besonders über den Rückerf und

die Lenden. Das Thier konnte mit der größten An»

strengung nicht im Stalle hin und hergeführt werden, und

war nur mit äußerster Mühe in denselben geschleppt wor-

den, indem es nähmlich außer dem Stalle bey der Arbeit

von dieser Krankheit plötzlich befallen wurde; ferner

fanden sich der Puls hart und voll, der Herzschlag un-
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fühlbar, das Athemhohlen erschwert, die Schleimhäute
etwas gewiher, die Aussonderung des Mistes und Har-
nes unterdrückt.

Aus diesen Erscheinungen war der in einem bedeu-

tenden Grade vorhandene Starrkrampf nicht zu verken-

nen. Dte.Ursache desselben war zwar nicht mit Be-
stimmtheit auszumikteln; doch bestand dieselbe sehr wahr-
scheinlich m Verkalkung an der kalten Luft, welcher das
vorher in einem warmen Stalle gestandene Pferd auSge-
setzt worden war.

Die robuste Constitution des kranken ThiereS be-

stimmte mich, vorerst einen bedeutenden Aderlaß zu ma-
chen. Nachher schien mir die Wiederherstellung der un-
terdrückken Haulaüsoünstung die Hauptanzeige zu seyn.

Zu diesem Endzwecke verordnete ich Dampfbäder, kräf-
tiges Reiben der Haut mit Strohwischen und das Wa-
scheu mit heiß gemachtem Weine. Außerdem verordnete

ich eine Abkochung von Baldrian und Bilsenkraut mit
einem Zusätze von Salpeter, theils innerlich theils als

Klystier.

Das Waschen mit Wein und das Reiben mit Stroh-
wischen wurden bis zum zweyten Tage der Krankheit vier

Mahl wiederholst!, und ich hatte die Freude, unter dieser

Behandlung den Starrkrampf in dieser Zeit ganz ver-
schwinden zu sehen. Das Thier war schon mehrere

Tage zur Arbeit gebraucht worden, als sich bey demsel-

den ein Zustand einstellte, der einem Faulsi'eber nahe

kam, sich durch allgemeine Schwäche, unregelmäßigen

Kreislauf, mühsames Athmen, Blässe der Schleimhäute,

stinkende Aussonderungen, verminderte Freßlust und auf-



â
gezogenen Hinterleib äußerte, und am 4. März den Tod

zur Folge hatte. Die Sektion zeigte folgendes.

In die Bauchhohle hatte sich eine ziemliche, Menge
einer gelblichren Flüssigkeit ergossen; die Eingeweide die-

ser Hohle waren, mit Ausnahme der Milz, in einem

erschlafften Zustande und von blassem Aussehen; die Milz
selbst war etwa fünf Mahl großer als im gesunden Zu-
stände, ihre Substanz fest und hart, mit Blut überfüllt
und schwarz von Farbe. In der Brusthöhle war, außer

der Schlaffheit und Blässe der Eingeweide, nichts Krank-

Haftes zu bemerken.

Mir besserem Erfolge behandelte ich, unter den nähm-

lichen Umständen und mit gleichen Erscheinungen, ein

dem Hrn. Bryner in Luckhausen gehörendes am

Starrkrämpfe ertränktes Pferd auf dieselbe Weise, so

daß das elbe schon am vierten Tage nach den ersten

Spuren des Krankseyns vollkommen wieder hergestellt

war.
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